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zu gehorchen die eine so angenehme Folge haben
sollen Hierauf setzte mir der Mönch ausein
ander in welchem schlechten Zustande sich die Fi
nanzen des Klosters befanden daß man einer neuen
Orgel für die Kapelle und mehrerer Verzierungen für
den Hauptaltar bedürfe dazu aber kein Geld habe
und daß man bey dem nahen Feste wo die Fromme
eine Gabe auf dem Altare des Schutzheiligen der Ka
pelle niederzulegen pflegten gern ein auffallendes
Zeichen der Dankbarkeit von Seilen des Heiligen
veranlassen wolle Endlich gab er mir zu verstehen
wenn ich es übernehmen wolle den Heiligen durch
Anlegung seiner Kleider und Aufsetzung seiner Krone
zu repräsentiern und jedes Mal den Kopf zu nei
gen wenn die Gabe einen Duro übersteige so sollte
ich 1000 Realen zur Belohnung erhalten jedoch
unter der Bedingung gleich darauf Valencia zu ver
lassen

An dem für die Festlichkeit anberaumten Tage
wurde ich von dem Abte empfangen in dem ich den
selben Mönch erkannte welcher mit mir die Verab
redung getroffen hatte und der allein mit zwey oder
drey Andern in das Geheimniß des frommen Betrugs
eingeweiht war wobey ich die Hauptrolle spielen sollte

Wir überzeugen dadurch, sagte er die Zwei
felnden und stärken die Glaubigen und so heiligt
der Zweck die Mittel Die Kleidung des Hei
ligen war weit und steif und nachdem die Statue des
Heiligen hinweggenommen war schlüpfte ich an seine
Stelle und in seine Kleider Die Krone wurde auf
mein Haupt gesetzt eine sauber gearbeitete Maske
bedeckte mein Gesicht und in meine Hand gab man

mir
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mir einen silbernen Teller Nachdem ich so ausstaf
firt war wurden die Thüren der Kapelle geöffnet
und die Morgenglocke ertönte Die frommen Va
lencianer füllten bald die Kapelle in der ich unter
einem Thronhimmel von Silberstoff stand

Die Nachricht von der Noth des Klosters war
auf eine geschickte Weise von den Mönchen verbrei

tet worden und man hatte sich nicht wenig Mühe
gegeben den Glauben zu nähren daß der Heilige
auf irgend eine sichtbare Weise seine Dankbarkeit
kund geben werde Zuerst traten einige Bettler ein
sie mochten wenig mehr haben als ihre zerlumpten
braunen Mantel und einige wenige Quartos fielen
auf den Teller reichere Gaben folgten Pesetas
halbe und ganze Duros aber noch immer gab der
Heilige kein Zeichen der Zufriedenheit oder der Dank
barkeit Endlich fiel ein Goldstück auf den Teller
und sogleich neigte der Heilige das Haupt DaS
Wunder wurde von Allen gesehen und in einem Au
genblicke hatten tausend Hände das Kreuz geschlagen

waren tausend Knie gebeugt und ein lautes und in
brünstiges Gebet wurde verrichtet Zugleich ertön
ten die feyerlichen Töne der Orgel und Preis dir
Gott Preis dir in der Höhe war der allgemeine
kobgesang

Aber das Wunder wirkte auch noch in einer
mehr materiellen Form die Zuneigung eines einfluß
reichen Heiligen war wohl das Opfer einiger Duros
werth Gold floß auf den Teller und zwar in solchem
Maße daß nicht allein der Arm des Heiligen das
Gewicht empfand sondern daß auch wirklich ein
anderes Wunder nothwendig wurde Der Teller

wur



700 Hallisches Patriot Wochenblatt

wurde nämlich zu klein um alles Geld zu fassen und
es drohte von den Seiten herabzufallen Der Hei
lige zog daher den Teller zurück steckte das darauf
liegende Geld in die Tasche und hielt denselben den
vor Erstaunen starren Andächtigen wieder hin

Die in der Kapelle anwesende Menschenmenge
fing endlich an abzunehmen die Messe am Haupl
altare hatte begonnen und die Anwesenden eilten
dorthin so daß die Kapelle des wundervollen Heili
gen von Betenden für jetzt leer wurde Jetzt dachte
ich ist der rechte Augenblick gekommen Ich zog
die Arme aus den weiten Aermeln des Heiligen be
freyte mich von der beschwerlichen Kleidung die steif
genug war um auch ohne die Hülfe eines Repräsen
tanten aufrecht zu stehen die Maske ließ ich einge
klemmt an ihrer Stelle ein Gleiches würde ich mit
dem Teller gethan haben wäre es möglich gewesen
so aber war ich gezwungen anderweitig darüöer zu

disponircn er folgte seinem Inhalte in meine Tasche
Nachdem ich verstohlen von meinem Postamente her
untergestiegen war nahm ich meinen alten Mantel
der hinter mir lag über die Schultern zog meinen
Hut über die Augen schlich leise aus der Kapelle und
durch die Kirche und befand mich bald im sichern Freyen
Was im Kloster vorgefallen ist als die Messe been
digt war zu welcher Zeit die Entdeckung gemacht
oder was für Schritte gethan wurden um die Spur
des falschen Heiligen zu entdecken weiß ich nicht
ich habe mir auch niemals Mühe gegeben es zu er
fahren beruhigt durch den Gedanken daß ich an den
Mönchen einen geringeren Betrug verübte als sie an
dem Volke setzte ich meinen Weg weiter fort

II
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II

Ueber dieVorsichtsmaßregeln bey dem Graben
und Remigemdcr Brunnen Gruben,Äbtritte c

von A Chevallier

Dieser in dem Deccmberhefte des Journal 6 s con
nsisssnöes usuelles von 1833 gedruckte Aufsatz enthält
zwar wie auch bey seiner Mittheilung im Februar
Hefte des polytechnischen Journals f 1834 S 294 be
merkt wird nicht sowohl Neues als bewährte Erfah
rungen da aber das Alte und Bekannte so oft vergessen
zu seyn scheint und Unglücksfälle beym Graben und Nei
nigen der Brunnen c immer wiederkehren ist es wohl
Wcht auch an das Alte zu erinnern damit künftigen
unglücklichen Ereignissen der Art auch in unserm Kreise
möglichst vorgebeugt werde

1

LZvn den Veränderungen der Luft und ihren
Wirkungen

Die Luft hat wie alle gasartigen Flüssigkeiten
eine auflösende Eigenschaft welche sie besonders durch
Vermittelung des Wärmestoffs ausübt indem sie die
aufgelösten Körper bey einer Verminderung der Tem
peratur zum Theil wieder fallen laßt Sie kann da
her von den schädlichen Substanzen auf denen sie
verweilt eine größere oder kleinere Menge aufneh
men Eben so beruht auch die Verderbung der Luft
auf der chemischen Verwandtschaft des Sauerstoff
gases d i des Theiles der atmosphärischen Luft
welcher zur Unterhaltung der Verbrennung und der
Respiration geeignet ist mit säurefahigen Substan

je
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zen z B dem Kohlenstoffe Ferner geschieht diese
Verderbnis auch durch die Zersetzung welche die
organischen Körper erleiden und endlich nimmt selbst

die reinste Luft wenn sie längere Zeit an demselben
Orte eingeschlossen bleibt schädliche Eigenschaften an

die sich denen welche sich ihr näherten durch Betäu
bung und schon oft durch wirklichen Tod kundgaben

Die Beobachtung der Erscheinungen an solchen
Verunglückten lehrt daß davon zuerst das Nerven
system ergriffen wird und daß dadurch die Thätig
keit einer oder mehrerer Verrichtungen des Körpers
verhindert wird z B das Athmen oder der Herz
schlag wodurch eine Ohnmacht erzeugt wird oder
hieGehirnlhatigkeit derenStillstand den Schlagfluß
zur Folge hat Kehrt nach einem solchen Anfalle die
Sensibilität zurück so zeigen sich gewöhnlich Con
vulsionen heftiges Kopfweh und nicht selten bleibt
der eine oder der andere Theil des Körpers gelahmt
Iti den Fällen wo der Scheintod nur aus Mangel
des Athmens entstanden ist kann man den Verun
glückten bey schleuniger Hülfe wohl wieder zu sich
bringen aber selbst hier laßt sich nur durch Wieder
belebung der unterbrochenen Nerventhätigkeit die
aufgehobene Verrichtung wieder herstellen

2

Von den verderblichen Gasen
Die vorzüglichsten Gasarten welche Unglücks

falle der Art erzeugen sind folgende
1 Das Stickgas welches man in der At

mosphäre faulender Körper in dem Dampfe der
Abtritte findet eben so auch in Brunnen oder Schach

ten wo mit Schießpulver gesprengt wird
2 Das
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2 Das kohlensau reGas welches sich in
den Brauereyen aus den Gahrungsbottichen und in
den Kellern aus den mit jungem Viere gefüllten Fäs
sern entwickelt und welches auch in gewissen Mineral

wässern in vielen Brunnen und Höhlen und auch
in der Nahe der Kalkofen in großer Menge angetrof

fen wird
3 Das Ammoniak Gas welches sich in

den Schwindgruben entwickelt die französischen Ab

trittfeger nennen es Mir e
4 Das gekohlte Wasserstoffgas wel

ches die sogenannten Irrlichter oder Irrwische bildet
und sich aus dem Schlamme der Sümpfe und über
haupt aller stehenden Gewässer entwickelt

5 Das Schwefelwafserstoffgas wel
ches in mehreren Mineralien enthalten ist und sich in
den Steinkohlengruben in den Schwindgruben und
überhaupt da erzeugt wo thierische Körper verwesen

6 Das arsenikhaltige Wasserstoff
gas welches sich in Zinn und Silber Bergwerken
und überhaupt in allen Bergwerken erzeugen kann
wo diese Metalle mit Arsenik vermengt sind

3

Vorsichtsmaßregeln bey dem Neinigen der
Brunnen

Aus vielen Brunnen besonders in größerem
Städten entwickeln sich verderbliche Gasarten zu
mal wenn die Brunnen was nie der Fall sey
sollte in der Nahe von Sümpfen Pfützen mit
stehendem Wasser Düngerhaufen liegen und über
haupt in der Nahe von Orten wo verwesende vege

tabu
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tabilische oder thierische Stoffe aufgehäuft werden
da diese Stoffe von dem Wasser aufgelöst in dem
Brunnen gelangen wo sie in Gährung übergehen
und schädliche Gasarten entwickeln

Soll nun ein Brunnen gereinigt werden so
versichere man sich zuvörderst von der Beschaffenheit

der in ihm enthaltenen Luft Gewöhnlich läßt man
zu dem Endzwecke ein brennendes Licht bis an die
Oberflache des Wassers hinab löscht es nicht aus
so hält man das für einen Beweis daß der Arbeiter
unbesorgt an seine Arbeit gehen kann Im Allge
meinen ist diese Probe gut aber sie ist nicht
unfehlbar denn schon öfters war die Brunncn
luft im Stande das Licht brennend zu unterhalten
und doch war sie zum Athemholen untauMch Das
sicherste Mittel ist daher ein lebendiges Thier in den
Brunnen hinabzulassen lebt es in der Tiefe fort so
kann der Arbeiter ebenfalls getrost hinabsteigen Aber
auch dann soll man den Arbeiter mit Riemen verse
hen welche um seine Mitte und unter seinen Achseln
gehen und an deren oberem Theile ein Ring angebracht
ist durch welchen man ein Seil gehen läßt um ihn
wenn ja ein Unglück droht sogleich an die freye Luft
heraufziehen zu können Diese schon oft als äußerst
zweckdienlich erkannte Maßregel ist um so nothwen

diger da ein Brunnen oder Schacht in welchem
sich durchaus keine Gefahr kund gab plötzlich mit
schlechter Luft gefüllt werden kann wenn sich in Folge
des Aufrührens des Schlamms in dem Brunnen oder
des zufälligen Oeffnens einer Höhle eine größere
Menge verderblicher Luft entwickelt Ferner muß
sich oben über dem Brunnen immer ein zweyter Ar

bei
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beiter befinden welcher nur dazu bestimmt ist dem
Arbeiter im Brunnen zur Hand zu seyn sobald die
ser durch irgend cm Zeichen seine Gefahr andeutet

Auch ist es sehr gut wenn Man der Mauer teS
Brunnens entlang Lampen anbringt aus deren
dunklerer Farbe wenn sie nicht gar erlöschen
man sogleich erkennt daß das im Brunnen befind
liche Gas zum Athemholen nicht geeignet ist und
daß der Arbeiter sich ungesäumt zurückziehen muß

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

Am dreyzehntcn Sonntage nach Trinitatis den
24 August predigen in Halle

Zu U L Lxauen Um 8 Uhr Herr Superintendent
und Oberprediger F u l d a Um 2 Uhr Herr Candi
dat Schirlitz Katechismuspredigten Montag
den 26 August um 8 Uhr Herr Archidiaconus unv
Professor F r a n k e Mittwoch den 27 August um
8 Uhr Herr Superintendent u Oberprediger Fr l d a
Freytag den 29 August um 8 Uhr Herr Oberpredi

ger Dr EhrichkZu Sr Ulrich Um 8 Uhr Herr Professor vr
Marks Um 2 Uhr ein Candidat

Zu Gr Moriy Um 8z Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr ein Candidat

I derDomiurche Um 9 Uhr Herr Domprediger
I r Blaue Um 2 Uhr Herr Domprediger Dr
Rienäcker

Rathol Kirche Um 9 Uhr Herr Pastor M e y e r
Hospi
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Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Superintendent
Guerike

Zu Neumarkt Um 8 Uhr Herr Pastor Held
Abendstunde um 6 Uhr Derselbe Allgemeine
Beichte Sonnabend den 23 August Ebcndcr
selbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Superintendent I r
Tiemann Abendstunde um S UHr Derselbe

2

Geborne Getrauet Gestorbene in Halle c
Julius August 1834

a Geborne
Marienparochie Den 6 Julius dem Neglerungs

Conducteur Rüster ein S Friedrich Benno Wasil
Emil Nr 192 Den 1 August dem Schuhmacher
meister Hermsdorf eine T Johanne Friederike Louise
Auguste Nr 1046 Den 6 dem Zimmergeselle
Menre ein ZwillingSsohn Gustav Adolph Nr 1038

Ulrichsparochie Den 4 August dem Oekonomen
Sachse jun einS Friedrich August Nr 362
Den 12 eine unehel Tochter Nr 1669,

Moritzvarochie Den 30 Julius dem OberbAttcher
rock ein Sohn Gustav Adolph Nr 2116

Den 3 August dem Kaufmann Finger ein Sohn
Friedrich Wilhelm Nr 692 Den 6 dem Gast
Wirth Roch eine T Johanne Friedertke Auguste
Nr 2176 Den 13 dem Braueigner Preßler

ein S Otto Nr 2103 Eine unehel Tochter
Entbindungsanstalt

Domkirche Den 18 Julius dem Kaufmann poliy
eine Tochter Amalie Agnes Emma Nr 881
Den 30 dem Bäckergesellen U ölser eine T, Ottilie
Christiane Louise Nr 1S79 Den S August
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Katholische Kirche Den 9 August dem Tuch
wacher Sröyer ein Sohn Johann Friedrich
Nr 1844

Neumarkt Den 1 August eine unchel Tochter
Nr 1346 Den 11 dem Handarbeiter L inz
mann eine T Marie Caroline Nr 1124
Den 12 dem Zimmergesellen Röser ein S todtgeb
Nr 1132

K Gekrauste
Neumarkt Den 17 August der Maurer Laue mit

M R DiMrich
Glaucha Den 1h August der Lohnbediente U ölb

ling mit I H Sclmer
c Gestorbene

Ä artenpqrochie Den 14 August des Schneider
mcisterS Hadicke Wittwe alt 70 I Altersschwäche
Eine unehel T alt 9 M 1 W 6 T Krämpfe
Den IS der Zimmergeselle N eidner altägJ KM
2 T Nervenfieber

Moritzparochi Den 9 August des Tischlermeisters
Hunvr T Dorothee Christiane Pauline alt 6 I
1W 2T Gehirnentzündung Den 12 der Hand
arbeiterRuSolph alt20J verunglückt Den 14
des Kaufmanns Finger Sohn Friedrich Wilhelm
alt 1W 8T Krämpfe Des Handarbeiters Gen
cheT Johanne Auguste alt 11 M Krämpfe
Den 16 des Salzsiedemeisters Bberr Wittwe alt
63 I 7 M Auszehrung Ein unehel S alt
SM 2 W Krämpfe

Domkirche Den 11 August der Kuchenbäcker
Schür alt 74 I 4 M Auszehrung

Krankenhaus Den 7 August der Porzellainmahler
Schreiber alt 32 I gastrisches Fieber

Neumarkt Den 12 August des Zimmergesellen Ro
der S todtgeb Den 14 des Handarbeiters Hein
rich T Johanne Dorothee alt8J 4T Pocken
Den IS des Fabrikarbeiters Harrmann T Wilhel
mine Friederike Louise alt l J LM 2W Krämpfe

Glau
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Giavcha D n 11 Aug des Rittergutsbesitzers Seile
zu Nieda bey ZSrbig S August Eduard alt II Z
4 M 1 W 1 T Ruhr Des Steliniachermeisters
zu Nockivitz bey Schkeuditz Rrager Sohn Joha n
Friedrich alt 14 I 8 M Ruhr Den 12 d S
Maurerg sellen Txnochel T Marie Friederike Do
rothes att 9 M 6 T Krämpse Den 15 des
Handarbeiters L a ze Ehefrau alt 23 I Schwind
sucht
Geb 17 Gest 13 1 mehr gestorben als geboren

Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 19 August I8Z4
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Hallischer Getreidepreis
Nach dem Verlrn r Scheffel und Prenß Gelde

Den LI August
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Roggen SS 9 1Gerste 17 ti I 9Hafer 1Z i zHerausgegeben im Namen der Armendircctwn
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Bekanntmachungen
Am 31 May c ist das sehr große bisher wohl

habend gewesene und durch Biederkeit und rechtschaffenen
Sinn seiner Einwohner sich vortheilhaft auszeichnende
Dorf Kirch heiligen im Kreise Langensalza des Re
gierungsbezirks Erfurt durch eine beym heftigen Nord
wcstwinde ausgebrochene Feuersbrunst in einem Zeit
räume von 2 Stunden bis auf wenige übrig gebliebene
Hütten in einen Aschenhaufen verwandelt worden

In dem gedachten kurzen Zeiträume brannten 106
Wohnhauser und 192 andere Gebäude ab, gegen 60V
Menschen haben ihr Obdach verloren und konnten sie bey
der Schnelligkeit womit sich das Feuer verbreitete von
ihrem Vermögen und ihrem Viehstande nur weniges oder
gar nichts retten Der Total Verlust der Abgebrannten
wird gegen 80,000 Thaler angegeben wogegen dieselben
nur 27,000 Thaler aus der Feuer Societäts Kasse zu
erwarten haben

Bey dem großen Unglück von dem die Einwohner
von Kirchheiligen betroffen worden sind hat des Herrn
Geheimen StaatSministers von Klewiz Excellenz auch
im Bezirke der KSnigl Regierung zu Merseburg eine
Sammlung milder Gaben zur Unterstützung der Abge
brannten angeordnet weshalb wir in gewöhnlicher Art
durch die Herumträger des Wochenblatts Listen umher
senden werden in welche diejenigen welche durch Bey
träge das Unglück der armen Abgebrannten zu mildern
gedenken dieselben einzutragen ersucht werden

Halle den 18 August 1834
Der Maqistr ar Dr t77ellin

Nachverzeichnete Briefe sind an die designirren Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Herrn Gutsbesitzer Schmelzer in Alber
städt

2 An den Schneidergesellen Louis Dietrich in

BallenstSdt An
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3 An den Viehhalter Müller in Magdeburg
4 An den Justizcommissar Hrn v Mielcarzewicz

in Posen
6 An Herrn Candidal Geyer in Noda
5 An Herrn Wilhelm Koch in Gr Salza
7 An Hrn Amtm Grohmann in Tempelberz
8 An den Riemermeister Herrn Dietz in Thorn

Halle den 19 August 1834
königliches Postamt

In Abwesenheit des Postdirectors
Rein stein Postcommissarius

Leihhaus Aucrion in Halle
Am 1 Oktober d I Nachmittags 2 Uhr und fol

gende Tage sollen im Locale des Leihhauses der Gebrüder
Simon hier Nr 998 kleine Ulrichsstraße die seit den
MonatenMärz April May Zunius Julius
und August 1833 verfallenen Pfänder besiehend in
Uhren Juwelen golienen Ringen Silberzeug Wäsche
Betten Leinwand Kleidungsstücken Kupfer Messing
und dergleichen gerichtlich verkauft werden und werden
die Eigenthümer dieser verfallenen Pfänder aufgefordert
zeitig vor dem Termin entweder diese Pfänder einzulö
sen oder wenn sie gegründete Einwendungen gegen die
contrahirten Schulden haben solche dem unterzeichneten
Gerichte anzuzeigen widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandstücke verfahren und der Pfandgläubiger wegen sei
ner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus
dem Kaufgelde befriediget der Ueberschuß aber an die
Armenkasse abgeliefert und die Pfandeigenthümer mit
keinen Einwendungen weiter gehört werden sollen

Halle den 22 ZuliuS 1834
Rönigl Preuß Landgericht

G ch r o n e r
Von hiesigem Königl Landgericht ist das sul

SV8 in der großen Klausstraße Hierselbst belegene und
nach Abzug der Lasten auf 13S4 Thlr 1 Sgr 8 Pf Cou
rant gerichtlich tarirre Wohnhaus nebst Zubehör der ver
ehelichten Mochau gebornen Krause Schuldenhalber

sub
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subhastirt und
der 26 November d I

zum Bietungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts
Assessor Zunderer an Gerichtsstelle hier anberaumt
worden

Die Taxe und der neueste Hypothekenschein sind in
unserer Registratur einzusehen

Halle den 1 August 1834
Aönigl preuß Landgericht

Gchröner
Von hiesigem Königl Landgericht soll das der

Wittwe Magdalene Braconier geb Beyer gehö
rige sul Kr S6Z auf dem Sandberge hier belegene
und auf 1418 Th r 5 Sgr Courant nach Abzug der
Lasten tarirte Wohnhaus mit Hof Garten und Zubehör
Schulbenhalber subhastirt werden und ist

der 6 December c Morgens 11 Uhr
zum Bietungstermin vor dem Herrn Gerichtsamtmann
Schmidt anberaumt

Die Taxe und der neueste Hypothekenschein sind in
unserer Registratur einzusehen

Zugleich werden diejenigen Interessenten welche
aus dem Nector Athenstedt schen Nachlaß an den Vor
besitzer Kaufmann Conrad Braconier als Athen
sie dtschen Nachlaß Curator Ansprüche zu machen ha
ben hierdurch aufgefordert dies spätestens im obigen
Termine anzuzeigen unter der Verwarnung daß sie mit
ihren Real Ansprüchen auf das Grundstück präcludirt
und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden wird Halle den 18 Julius 1834

Rönigl Preuß Landgericht
Scdröner

Subhastarions Parent
Von hiesigem Königl Landgericht ist das zur Con

cursmasse der verstorbenen Schenkwirthin Thieme
verwimvtt gewesenenEckardt gehörige sub Kr 1050
m Mühlberge Hieselbst belegene und nach Abzug der

Lasten auf l446Thlr 20Sgr Co rant gerichtlich tarirte
Wohn
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Wohnhaus und Zubehör Schuldenhalber subhastirt u d

der 4 December c 11 Uhr
zum Bietungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts
Assessor Freyherrn von Wert Hern an Gerichtsstelle
hier anberaumt worden

Die Taxe und der neueste Hypothekenschein sind in
unserer Registratur einzusehen

Halle den 8 August 1834
Rönigl Preuß Landgericht

G ch r ä n e r

Zum Meistbietenden Verkaufe des suk I r 1897
in Oberglaucha belegenen Hauses nebst dem dazu gehöri
gen Garten Hyfe und wüsten Stätte habe ich im Auf
trags der Eigenthümer einen Licitationstermin auf

den 12 September Nachmittags 3 Uhr
in meiner Wohnung große Ulrichsstraße Nr 79 an
beraumt Das Haus hat 6 Stuben 4 Kammern
3 Küchen 1 Boden 1 Keller und Stallung

Halle dön 4 August 1334
Dsr Justizcommissar Ebmeier

iHa Lverkauf Das Hieselbst in der Schmeer
straße suk Nr 707 in einer für den Handel sehr günsti
gen Lage belegene Haus in welchem seit eine langen
Reihe von Jahren Materialhandel mit Glück betrieben
worden ist und worin sich ein geräumiges Kaufmanns
gewölbe mit Stube parterre außerdem im Vorder
gebäude S Stuben 6 Kammern geräumiger Keller
und Boden Küche Seitengebäude Hofraum befinden
soll mit den dabey befindlichen wüsten Stätten sub r
673 und 674 welche jetzt zwey getrennte Gärten sind
in einer Frist von vier Wochen verkauft werden Von
der Eigenthümerin Frau Oberlandesgerichts Assessor
Näpprich mit den Verkauftuncerhandlungen beauf
tragt ersuche ich die Kaufliebhaber bey mir die Ver
kauftbedingungen einzusehen und mir baldigst ihre Gebole

zur weitem Verhandlung abzugeben
Halle den 4 August 1834

Der Justizcommissar Man icke

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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